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Nur Zuschauen: geht
nicht für Anja Stahmann.
Bremens Sozialsenatorin,
die auch für den Sport zu-
ständig ist, hat an diesem
Sonntag beim Bremen-
Marathon einen hochoffi-
ziellen Auftrag. Sie muss
um 9.45 Uhr die Läuferin-
nen und Läufer auf die
Reise schicken. Und ist, wie sie unter der
Woche einräumte, deshalb etwas aufge-
regt. Vielleicht leisten ihr die Regierungs-
kollegen Hilfestellung: Immerhin fällt der
Startschuss genau vor dem Rathaus.

6 aus 49

Spiel 77
Superzahl

(Ohne Gewähr)
Super 6

KOPF DES TAGES

Anja Stahmann

Nach Nebel oft freundlich

Tagsüber NiederschlagNachts
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WETTER

Als Vater will man ja nur das Beste für
seine Kinder. Glück, Erfolg, Ruhm,
Karriere, das ganze Paket. Meine

Tochter zumBeispiel wollte jüngst Klassen-
sprecherin werden. Sehr lobenswert. Denn
bestimmt hat die Merkel damals in Tem-
plin an der Polytechnischen Oberschule
auch mal so angefangen. Erst Klassenspre-
cherin, irgendwann Kanzlerin. So geht das.
Blöderweise ist Sophia bei derWahl gran-

dios gescheitert. Drei Stimmen hat sie be-
kommen, und ich fürchte, ihre eigene war
da schon eingeschlossen. „Ist doch nicht so
schlimm“, tröstete meine Frau das dann ir-
gendwie doch so gar nicht traurige Kind
amAbend.
Ich war erschüttert. „Ist doch nicht so

schlimm“ – was soll das denn bitte für ein
ehrgeizbefreiter Erziehungsansatz sein?
Zumindest ist es einer, der unseren Kin-
dern gefällt. So wie neulich, als ich mir in

der Küche nasse Socken
holte, weil leider, leider
die Blumenvase auf dem
Tisch umgekippt war
und sich ihrwässeriger In-
halt über den ganzen Kü-
chenboden verteilt hatte.
„Ist doch nicht so
schlimm!“, schrie mir Ni-
klas, der dreijährige Aus-
löser der häuslichen Sint-
flut, nur entgegen. Ich
ging kommentarlos und
wechselte die Socken.
Und nun eben Sophias Wahlniederlage.

„Pass mal auf“, sprach ich also zu meiner
Tochter, „im nächsten Jahr ziehst du das
ganz anders auf. Wäre doch gelacht,
wenn...“ Weiter kam ich nicht. Weil meine
Frau imHintergrund mit den Lippen tonlos
das Wort A-bi-tur formte. Und mich daran
erinnerte, wie es traditionell um meinen
eigenen Ehrgeiz bestellt ist. Nicht gut.
1990 war das, in diesem gar so aufregen-

den Jahr. Nach dem Willen meines Schul-
leiters sollte ich in die mündliche Englisch-
Nachprüfung – freiwillig. Es hätte meine

Abi-Note um eine Stelle
hinter dem Komma ver-
bessert. Ich verzichtete
dankend. Schließlich war
die Abi-Abschlussfahrt
nach Dänemark mit mei-
nen Kumpels zu genau
dem Termin längst fixiert
und eine erstaunliche
Menge Beck‘s-Dosenbier
zur Verrichtung altersge-
rechter Dinge bereits ein-
gekauft. Man muss halt
Prioritäten setzen.

So, meine lieben Eltern, die ihr das hier
als treue Abonnenten sicher lesen werdet,
jetzt wisst ihr das mit meinem Abi nach 25
Jahren auch endlich. Und, was soll ich sa-
gen: Ist doch nicht so schlimm, oder?

Tipp: An diesem Sonntag gibt es eigent-
lich nur eines – raus an die Marathonstre-
cke! Feuern Sie diejenigen, die so viel ehr-
geiziger sind als wir selbst, nach Kräften
an. Tun Sie das gerne auch am Nachmit-
tag, wenn die letzten tapferen Läufer, Stun-
den nach den Siegern, ins Ziel kommen.

Einheitsfeier:
Berlin am Main

Skripnik
kriegt die Krise

Nein, diese Quadriga steht nicht in Ber-
lin: Als Miniaturausgabe war sie Ku-
lisse der zentralen Feier zur deut-

schen Einheit in Frankfurt. 25 Jahre nach
der Wiedervereinigung Deutschlands

wurde aber natürlich auch in der Haupt-
stadt Berlin gefeiert. In Frankfurt sagte Bun-
despräsident Joachim Gauck: „Die friedli-
che Revolution zeigt: Wir Deutschen kön-
nen Freiheit.“ FOTO: DPA Thema Seite 3

Beziehungskisten:
Vom Käfer bis zum Golf

Abgas-Skandal hin oder her: VW ist
nicht bloß deutsche Automobilge-
schichte, die Marke ist quasi dasAuto

der Deutschen. Erlebnisse mit Käfer, Polo,
Golf und Passat sind Bestandteil unzähli-

ger Biografien. Markentreue, Emotion, Lo-
yalität sind in Bezug auf VW für viele wich-
tige Begriffe – aber sie kommen in der aktu-
ellen Debatte zu kurz. FOTO: KOSAK
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RUBRIKEN

Ist doch nicht so schlimm

Werder Bremen ist mit einer 0:1-Niederlage bei Han-
nover 96 in der Tabelle weiter abgestürzt und
rutscht immer tiefer in die Krise. Als 14. beträgt der

Vorsprung auf einen Abstiegsplatz nur noch zwei Punkte.
Obwohl sich die Bremer in Hannover gegenüber den er-
nüchternden Auftritten der vergangenen beiden Wochen

spielerisch etwas verbessert zeigten, reichte es auch beim
bis dato sieglosen Schlusslicht nicht zumdringendbenötig-
ten Erfolg. Die 96-er setzten sich dank eines Kopfballtores
von Salif Sané (55.) und eines starken Schlussmanns Ron-
Robert Zieler durch, währendWerder imAbschlusswieder
einmal viel zu harmlos blieb. Durch die neuerliche Pleite

baute die Elf von Trainer Viktor Skripnik ihre Negativserie
auf nunmehr vier Niederlagen in Folge aus. Schon am
nächsten Spieltag dürfte sich die Bremer Situation noch
weiter verschärfen: Dann kommt der FC Bayern München
ins Weserstadion. Zwei Wochen danach gastiert Borussia
Dortmund in Bremen. FOTO: GUMZ Berichte Seite 21
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ANZEIGE

Glauben Sie
wirklich, es gibt
beste Qualität zum
kleinsten Preis?
Zahn-Kronen und Brücken
sind feine Handwerkskunst
und die gibt es von Ihrem
Meisterlabor vor Ort.

www.zinb.de

sind feine Handwerkskunst 
und die gibt es von Ihrem 
Meisterlabor vor Ort.

ANZEIGE

13 Tage – Inkl.
Flug
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VonMallorca nachDubai

Am Wall 137 - 139
28195 Bremen
Tel. (0421) 696644-0
www.die-perfekte-kreuzfahrt.de
AIDA VARIO Preise p. P. bei 2er-Belegung, limitiertes Kontingent,
Mindestteilnehmerzahl 16 Personen. AIDA Cruises - German Branch
of Costa Crociere S.p.A., Am Strande 3d, 18055 Rostock

Obernstraße 88
28832 Achim
Tel. (04202) 6041

13 Tage AIDA pur auf AIDAstella
08. - 20. November 2015

Innen 949,-
Meerblick 999,-
Balkon 1.199,-
Einzelzuschlag:
100,- bis 180,-
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